
Hei-Eines sollte jedenfalls klarer werden: Die Rede, das „Gerede“
degger) ber dıie Kırche als das mächtigste Bollwerk den Kommunismus
verkennt dıe der Kirche spezılische Ebene; S1C simplihziert nicht 1Ur das Problem
des Kommunismus, sondern VOT allem die Kırche selbst. Schartft un:! deutlich
ftormuliert wiırd Ina  } den Satz aussprechen dürfen Ks 1st nıcht dıe Aufgabe der
Kırche den Kommunismus kämpfen weder früher noch jetz noch
jemals noch prinzıplell (Das ıll natürlich nıcht 5 INn  - solle einftach dıe
Augen schließen!) Die Kırche hat 5anz und Sar das Ihrige tun, W dAd>S5 Schrift
und Liturgie jedem Christen zugemute wiırd das 1st beileibe nıcht weniıg!
Eine konkret politische Aufgabe, dıe Perfektion der Welt 1St nıcht Aufgabe der
Kırche und der Christen (Vgl WENDLAND Christliche un kommunistische
Hoffnung, Christen der Bolschewisten Stuttgart 1957 111—126) Hier 1St

einzelnen noch 1e]1 SCHAUCS theologisch dogmatisches Denken eisten Nur
allzu oft Seiz INa heute übertriebene Erwartungen die Lösung der sozlialen
Frage un dıe Sozlologie allgemeıinen, hne merken WI1IC INna  — sich damıt

den Bahnen des Marxschen Denkens bewegt
Wenn WIT dıiesem Siınne dıe Frage VO  — Masson „ Que donnerons DOUS

lieu du paradıs communıster“ tür einse1l1g und unzutreffend halten stimmen
WIr mehr SC1NCIM Satz faut faıre offrir uX, quıtte
apprendre quelque chose de SCS adversaıres et beaucoup plus de l’Esprit de
Dieu (10)
München Heinz Robert Schlette

ÜRANDALL, ENNETH The Impact of Islam Ghristianity. Wiıth Foreword
DYy Bethmann. by World Fellowship of Muslims an Christians.
Washington (1957) 11

TIhe time long overdue tor 11C approach ıf not altogether NC

beginning heißt Vorwort VO  w} In diesem Geiste 1st diese Publikation
Cr Methodisten geschrieben Sie handelt uüber den Impact des Istam

goldenen Zeıtalter des Islam, ber Islam und wissenschaftlichen Fortschritt
den ersten Soziologisten, den Einflufß des Islam auf Poesie un: Kunst das elt-
liche Denken un ann über die christliche Polemik den Islam, die Kreuz-
ZUSC un ihre Auswirkungen, CcCuere Entwicklungen etc Alles allem CI -
scheint der Islam hıer als 1NC Religion, die von ıhren Anfangen „d chal-

T’homas Ohmlenge an contributor fo Christianity 10) SCWESCH 1ST

(RESI DOMENICO Mons Antonıo Lagh: da (‚astrocaro (1668—1727)
ECSCOUVUO ‘T itolare dı Lorima, 2CarıoO Abpostolıco dı Shensiz Shansı (Bıblioteca
dı Studji Francescanı, 5 Edizion1 „Stud Francescanı Francesco, Florenz
1957 180

Der Franziskanerbischof Antonio Laghı War der erste Bischof 10 der langen
Reıihe der Apost Vikare für diıe chıin Provinzen Shensi,; Kansu und Shansı
Gebürtig Toskanischen kam 1700 mıiıt mehreren Propaganda Missı:onaren
ıunter denen Appıanı Un Joh Müllener dıe bekanntesten sınd nach China
und wirkte bıs SC1NCIH ode 1797 ausschließlich Shensi Unter SC1NeEeTr Lei-
tung als Proviıkar seıt dem ode Brollos 1704 un: als Bischof se1ıt bekam
das Apost Vikariat Shensi/Shansı endgültige Gestalt In Lebenszeit
tallen dıe Wirren des Rıtenstreites, dıe papst] Gesandschaften der Mer De
ournon un: Mezzabarba dıe Ausweısung der Missionare un das Verbot des
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Christentums 1724 Auch wurde nach Kanton abgeführt konnte ber bald
heimlich SC1IMN Vikarıat zurückkehren

Vf hat vorliegende Bıographie schon 1940 als Diıissertation begonnen, konnte
S16 ber TST 1957 als Andenken das 25]ahr Bischofsjubiläum des Bekenners
Msgr Alph Ferron1, OF veroöffentlichen Neben der relatıv kurzen, ber
wissenschaftl] gut gearbeiteten Biıographie Laghis, bietet das Buch Ce1NE krıtische
Untersuchung der Quellen un: die erstmalıge Herausgabe der Briefe Laghıs,
wodurch d1e Arbeit wertvollen Vorarbeıiıt für dıe endgültige Eidıtion

den Sinıca Francıscana wırd
Dıe Biographie WIiC uch dıe Briefe LCISCH diesen Bischof der Kanghsı Periode

als schlichten, {irommen, arbeitsamen und twas zurückhaltenden Mann
Auffallend sınd freundschaftlichen Beziehungen den Jesuitenmissionaren
selbst denen Kaiserhofe Kr stand ihnen den Rıtenfragen geistıg nahe,
WECENN uch offiziell Unterwürfigkeit unter die Vorschriften oms
beteuerte Bemerkenswert 1st weıter große Armut die SC1NCH Wiırkungs-
bereich schr einschränkte Geldmangel War schon damals C1N bedeutendes Mis-
s1onshinderniıs

Abgesehen VO  3 CIHMISCH Unklarheiten zeig Vf A gute Vertrautheit mıt der
damaligen Lage der Chinamission In SC1INeEeTr Darstellung der schwierigen Rıten-
frage VeErTMmMISSeEN WITL jedoch zuweiılen dıe gebotene Vorsicht Urteil S50 annn
INnan Z das Mandatum Maigrots 1693 aum „unklug CNNCNMRM, auch WeNnNn
INa  - sıch dabei auf LUDwIG PASTOR berutft Denn dieser Gelehrte dürfte
der Rıtenfrage aum och als zuverlässiger Führer verwenden SC1nNn Als
(Ganzes 15L das Werk C111C wertvolle Bereicherung der Literatur der chin
Missionsgeschichte für dıe WIL dankbar sınd
Münster (Westf a Bernward Wılleke,

EMBRO‘FMETODIO, OFMCap: Cappuccını nel Brasıle. Miıssione Custodıa
del Maranhiäio (1892—1956). Centro Studi Cappuccıni Lombardı/Milano (Vıale

1957. AXAAXIV 511l Pıave, 2
Vf ist bereıiıts als Missionshistoriker bekannt geworden durch die Geschichte

der Erythraäamissıon SC lombardischen Urdensprovinz (La Miıssıone de:
112171072 cappuccını Eraiatrea 94—1  ) miıt der 1953 der Propaganda,

seıt 1955 als Professor wirkt promovıerte
Nach gründlıchem Quellenstudium den brasılianıschen Archiven biıetet

NEMBRO heuer 106 umfangreiche Arbeıt ber das Wirken sSsCINET lombardischen
Mitbrüder der Maranhäo Mission Die Einleitung schildert großen Zügen
das Mıiıssıionswerk der Kapuzıner Brasılien allgemeinen und we1ıst den
Leser auf 9 weılteres umfangreiches Werk hın, das Kurze erscheinen soll
Miıssıonz cappuccme nel Brasıle Eın ausführliches Namen- und Sachregister
(486—507 erschlie{ßt den missionstheoretischen Gehalt des Werkes Wır finden
dort Stichworte WIC CGatechesı ındıana (mit 30 Referenzen) G‚ atechısmo, Clima,
Indios (26 Referenzen) Massoner1ıia J Referenzen) Metodo (20 Ref Problema
indıano, Protestantismo (29 Ref.) Psıicologıia ındıana, Spirıtismo Vocazıonı
indıgene, Gegenwärtig wirken Priester und Laienbrüder der lom-

bardischen Kapuzinerprovinz 1 den Staaten Maranhäo, Ceara, Piaui und Para
Über 500 000 Katholiken sınd ıhrem Wirken anvertraut; die ahl der heıd-
nıschen Indianer i iıhrem Gebiet wird mıt 6000 angegeben (466) Kine Karten-

skizze ermöglicht rasche Örientierung. Zahlreiche Bilder ZCUSCH VO  - der SCH
Bautätigkeit der Missionare. Dıie hervorragende typographische Gestaltung -

340


